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Sectigfeit der Srommen
i Dicfem und jenem %%en

QBurde
AI3 der

SSoblaconbrne Serr
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Sronial. $%ajeft. in Breufen Sochbecrauter
@c[)clmbcr,@mgcé 1d Domaing}y- Jagb Sovft-und
Grens-ath des Herboathums Magdebura, wie auch erfter

Ober-Burgenteifter der Stadt Halle

Sin Jabr 1738, den 29, September dure eine feelige Aufidfung diefeIelf verlaffert
den 3ten October aber Ju Seiner Rube gebradht worden

Am XIX. @’mmtage nach Srinitatis
Nady der

- Sehattenen Eedachenis-Bredige

S folgender

Srauee-MUSIC

an bn Ricchen su 1. £, Fvaven allhier
BVorgefFellet.

DALEE, gedructt bey Johann Sriedrich) Grunerten, Univerfititssund RathsBu chorucker,
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DiegliubigeSeele, Die Gnade GOttes. DiceFreudedes ewigen Lebens,

Eeichen-Lert: 2 im, 1, 9,

OIT hat und ficlig gemacht und .
bevufen, wit einem Beiligen Ruf,
nicht nadh unfern Wereken, fondevty -
nach feinem Jinfos und Gnavde,

dic un8 gegeben ift in Chifto SEfir vor de Seit
Der IBelt.

Geele. Wi teoftlidyift das Work, -
So von des Hodyften Gnade fpricht!
Die guten Weecke find es nicyt,
Die midy gerecht und felig madyen.
Der Fiivfas GOttes hat allein
Mt feiner Gnade diefen Rubhm,
Dody muf man in dOem Chriftenthum
Nedyt glauben, Ieben, beten, wachen;
Denn Fan cin folher trener Knecht i
Allier vor GBOTT gerecht
Und dort aud feelig fenn.

Aria. :

3t fuche didy, 0 GOLS der Gnaden!
DilfL Helfer, bilf aus Anaft und Roth,

Drein Fuicfas hat mich auserwehlet

Und den Gevechten sugesehlet, -

Drum Fanmit feine Stinde fchadess,

34 nodh Dielweniger des Sod, =5
a Capo,




T -

Gnade.

Seele.

@nabde,

Cecle

Dein Sudyen findet ftate,

Wenn deine Glaubens-Hand
Den rechten Fuibrer hat,

Den ich su deinem Leben
Dirin die Welt gegebens’

Drum frage didy, ~
Db du denfelben heiljarm Eenneft,
Nady twelcyem du did) nenneft?
Achy fa! Dis weif ich wer es iff,
Er heiffet SEfus Chrife, -

Der in die Welt gefommen

Unbd alle Stinder angenommetr.
So nimm ihn denn im wabren Glauben an,
Denn fein Verdienft und Sterben
$Hat vor dich gnug gethan.

Durd) diefen Fanft du den Genuf
Vo aller Secligkeit,

Sn diefer Gnaden:Jeit,

1nd sum Befdhlup

Auch den Befifs im Himmel erben.
Sy bin defjelben gang geivif,
Dttt foll midy weder Luft nody Leiden
Bon deffen Liebe {dyeiden,

Der mid) durd feine Kraft,

Die mir das grofie Labjal fhafft,
u diefen Ehren-Stuffen.
Eriveblet und beruffen.

Sich toill midh iest dagu veebinden,

3dh! Laf vor Recht mich Gnade finden.

Geele.

Aria.
Cele. it su folgett, e Dich s tufen,
ecie. Ich] wohin? enae 31t jenen Stufen,
oo ) 3t das Land der Seeligfeit,

&eie. ) B ich nun 0 GOLL)
Guade, f@ﬂ) nmin 6“[3 "tctsf bet“to

Secle. Ea mich) 3 .
o ®§ fvl? » Dout da Kleinod finben

et 11D im Glauber iberwinden,
. (Rach Pollbracdyter Gnaden-Seit,

Sy habe fehon den Borfdhmack hier jS]Eenoﬁ'en,
S lange miv aus GOttes vollem Meer
Die Gnaden-Strobme jugefloffen;

Dodh ird micynody éinmabl {o fehr
Deffelben Huld ergdhern,

Der midy durcy Chriftum frey gemacyt

Und an den Ort gebradyt,

Wo nidyts als ARube-Stunden:

Sidh etwig eingefunden.

Da Capo.




Sicle.

Swube. Sa, fa, gelichte Seele!

e b0 gk Seh

Senn du das toivft in Lidhte fehn,

Was idy dir ikt ersehle! ;

Dentt bev if nichts als Sonnen-Sdyeir, .

SKein Schmers und Seuften lafit ficy hoves

S diefen Engels-Choven, Bty

Hingegen frellt fich lauter Wolluft ei,

Drum ift hier gue u feyn. Sty

Aria,
Selumumert denn in eurer Sode
J0r Gerechten feelig ein,

SEfus wird die Hand ausfreecten
Und euch wicder auferweden,
Da folit i denn nach dem Stetberr,
S dem Himmel alles ecben,

Und den Engeln abnlidh feyrr.
So faby idy denn mit Greuden bin,

Weil iy mit GOTT verfdbnet bin,
1nd madye diefen Schlug, N

Da Capo.

- Wenn ichy bie Welt verlaffens muf.

~ Choral.

Ach HEr! laf dein lieh’ Engelein, am lehten Cnd, die
Seele mein in Abrahaims Schoof tragens Den Leib in fein'm
Sdlaf-Kammerlein gar fanft, obn ein'ge Quaal und Peitr,
rubn bis anijimgiten Sage: Alsdann Hom Sobd erwede mich,
Daf meine Augen fehen didy in aller Jreud, o GOtted Sohn!
mein Heyland und wein Goaden-Thron! HEve IEHu Chrife?
Crhovemich! Erhove mich! 3 will dich preifen ewiglich,



Buchbinder
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Secligfeif Dt %wmmeu
in Diefenn und jenemn Seben
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oieft. in Breuen Sodbectauer

£6e8- 1nd Domainh-Fagd-Sovffund
B Herbogthums Magdeburg, 1wie aud erjter
- Burgeneifter der Stadt Halle

eptember duveh eine feelige Aufidfung dicfeISelt berlaﬂ'en
October aber gu Seiner Rule gebradyt worden

XIX. eonntage nad) Lrinitatis

f edacbinii-Brodige

Sn folgender

Sraue-MUSIC

Rwd)m i U L Svaven. allhier
BVorgefFellet.

e Jopan %nbmb@ rt 1 Univerfitats - und Raths - Buchdrucker,

Farbkarte #13
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	Die Seeligkeit der Frommen in diesem und jenem Leben Wurde Als der Wohlgebohrne Herr Herr Friedrich Wilhelm Herold Sr. Königl. Majest. in Preussen Hochbetrauter Geheimder, Krieges- und Domainen- Jagd- Forst- und Grentz-Rath des Hertzogthums Magdeburg, wie auch erster Ober-Burgemeister der Stadt Halle Jm Jahr 1738. den 29. September ... diese Welt verlassen den 3ten October aber zu Seiner Ruhe gebracht worden Am XIX. Sonntage nach Trinitatis Nach der Gehaltenen Gedächtniß-Predigt Jn folgender Trauer-Music Jn der Kirchen zu U.L. Frauen allhier Vorgestellet
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